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der Sparkasse Kulmbach-Kronach

Sitz Kulmbach und Kronach

eingetragen beim

Amtsgericht Bayreuth

Handelsregister-Nr. HRA 3075



Aktivseite Jahresbilanz zum 31. Dezember 2023
31.12.2022

EUR EUR EUR TEUR

1. Barreserve

a) Kassenbestand 23.827.863,06 21.277

b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 25.325.329,12 29.447

49.153.192,18 50.723

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung

bei der Deutschen Bundesbank zugelassen sind

a) Schatzwechsel und unverzinsliche  Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0

b) Wechsel 0,00 0

0,00 0

3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 129.164.293,82 126.017

b) andere Forderungen 41.127.002,87 54.998

170.291.296,69 181.015

4. Forderungen an Kunden 1.576.354.171,76 1.564.418

darunter:

durch Grundpfandrechte gesichert 552.625.762,76 EUR ( 540.392 )

Kommunalkredite 172.211.164,49 EUR ( 159.668 )

5. Schuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere

a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0

darunter:

beleihbar bei der Deutschen

Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

ab) von anderen Emittenten 0,00 0

darunter:

beleihbar bei der Deutschen

Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0

b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 51.936.660,05 51.507

darunter:

beleihbar bei der Deutschen

Bundesbank 51.936.660,05 EUR ( 51.507 )

bb) von anderen Emittenten 253.800.496,43 258.050

darunter:

beleihbar bei der Deutschen

Bundesbank 191.509.694,90 EUR ( 202.062 )

305.737.156,48 309.558

c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 0

Nennbetrag 0,00 EUR ( 0 )

305.737.156,48 309.558

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 687.279.763,60 672.323

6a. Handelsbestand 0,00 0

7. Beteiligungen 43.795.229,92 43.657

darunter:

an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )

an Finanzdienst-

leistungsinstituten 814.284,95 EUR ( 814 )
an Wertpapierinstituten 69.000,00 EUR ( 69 )

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0

darunter:

an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-

leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( 0 )

9. Treuhandvermögen 8.336.663,97 9.483

darunter:

Treuhandkredite 8.336.663,97 EUR ( 9.483 )
10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich

Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte

a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0

b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 16.211,00 4

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0

d) geleistete Anzahlungen 0,00 0

16.211,00 4

12. Sachanlagen 25.265.993,92 27.024

13. Sonstige Vermögensgegenstände 6.906.157,61 25.114

14. Rechnungsabgrenzungsposten 552.995,17 589

Summe der Aktiva 2.873.688.832,30 2.883.906



Passivseite
31.12.2022

EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 201.253,30 18
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 196.242.791,00 166.716

196.444.044,30 166.734
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von drei Monaten 362.996.353,31 488.601
ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von mehr als drei Monaten 48.202.167,89 48.190
411.198.521,20 536.792

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 1.633.955.936,80 1.795.311
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 231.268.950,59 21.271

1.865.224.887,39 1.816.581
2.276.423.408,59 2.353.373

3. Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen 34.733.564,17 28.408
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 EUR ( 0 )

34.733.564,17 28.408
3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 8.336.663,97 9.483

darunter:
Treuhandkredite 8.336.663,97 EUR ( 9.483 )

5. Sonstige Verbindlichkeiten 1.996.705,87 2.020
6. Rechnungsabgrenzungsposten 85.680,68 103
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 28.374.860,00 28.414
b) Steuerrückstellungen 7.515.775,97 1.993
c) andere Rückstellungen 16.409.139,10 16.198

52.299.775,07 46.605
8. (weggefallen)
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 257

10. Genussrechtskapital 0,00 0
darunter:
vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 EUR ( 0 )

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 191.000.000,00 165.500
12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 0,00 0
b) Kapitalrücklage 0,00 0
c) Gewinnrücklagen

ca) Sicherheitsrücklage 111.423.463,71 110.510
111.423.463,71 110.510

d) Bilanzgewinn 945.525,94 913
112.368.989,65 111.423

Summe der Passiva 2.873.688.832,30 2.883.906

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 78.503.636,26 81.252
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 0,00 0

78.503.636,26 81.252
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 95.218.229,05 131.243

95.218.229,05 131.243



Gewinn- und Verlustrechnung 1.1.-31.12.2022

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 54.928.678,30 33.280

darunter:

abgesetzte negative Zinsen 0,00 EUR ( 31 )

b) festverzinslichen Wertpapieren

und Schuldbuchforderungen 3.111.455,67 2.180

58.040.133,97 35.459

2. Zinsaufwendungen 16.667.793,64 5.059

darunter:

abgesetzte positive Zinsen 8.923,47 EUR ( 915 )

41.372.340,33 30.400

3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 11.998.628,00 10.344

b) Beteiligungen 1.906.649,71 1.335

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

13.905.277,71 11.679

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-

führungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0

5. Provisionserträge 20.930.731,19 18.610

6. Provisionsaufwendungen 1.285.874,41 1.314

19.644.856,78 17.295

7. Nettoertrag oder Nettoaufwand des Handelsbestands 0,00 0

8. Sonstige betriebliche Erträge 4.336.769,72 5.741

9. (weggefallen)

79.259.244,54 65.116

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 19.991.391,52 18.337

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 6.191.979,55 6.076

darunter:

für Altersversorgung 2.383.200,14 EUR ( 2.550 )

26.183.371,07 24.413

b) andere Verwaltungsaufwendungen 14.654.581,69 13.259

40.837.952,76 37.672

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.402.984,41 1.232

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.396.229,89 1.944

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie

Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 1.327.890,68 2.457

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und

bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung

von Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 0

1.327.890,68 2.457

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen

und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 0,00 0

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,

Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie

Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 99.961,21 3.305

99.961,21 3.305

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0

18. Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 25.500.000,00 20.630

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 8.894.148,01 4.486

20. Außerordentliche Erträge 0,00 0

21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0

22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 0

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7.816.462,86 3.479

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 132.159,21 94

7.948.622,07 3.573

25. Jahresüberschuss 945.525,94 913

26. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0

945.525,94 913

27. Entnahmen aus Gewinnrücklagen

a) aus der Sicherheitsrücklage 0,00 0

b) aus anderen Rücklagen 0,00 0

0,00 0

945.525,94 913

28. Einstellungen in Gewinnrücklagen

a) in die Sicherheitsrücklage 0,00 0

b) in andere Rücklagen 0,00 0

0,00 0

29. Bilanzgewinn 945.525,94 913
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 Nennwert Barwert Risikowert inkl. Währungsstress 

2) 

 31.12.23 

 

31.12.22 (=Vj) 31.12.23 

 

31.12.22 (=Vj) 31.12.23 31.12.22 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € 

Gesamtbetrag des 

Pfandbriefumlaufs 

28,50 18,50 27,67 16,24 24,66 14,15 

Gesamtbetrag der 

Deckungsmasse1) 

57,58 60,14 55,11 56,65 49,51 51,44 

 % % % % % % 

Überdeckung in 

Prozent 

102,04 225,07 99,17 248,91 100,74 263,48 

Überdeckung 29,08 41,64 27,44 40,41 24,84 37,29 

Gesetzliche 

Überdeckung³) 

1,10 0,70 0,55 0,67 n.e.4)  0,60 

Vertragliche 

Überdeckung 

--- --- --- --- --- --- 

Freiwillige 

Überdeckung 

27,98 40,94 26,89 39,74 n.e.4) 36,69 

1) In der Deckungsmasse befanden sich keine Deckungswerte gemäß § 19 Absatz 1 Nr. 1, 3 und 4 PfandBG. 

2) Sowohl die Ermittlung des Risikobarwerts als auch des Währungsstresses erfolgt statisch.  

³) Die gesetzliche Überdeckungserfordernis setzt sich aus der barwertigen sichernden Überdeckung gemäß § 4 Absatz 1 

PfandBG und der nennwertigen sichernden Überdeckung gemäß § 4 Absatz 2 PfandBG zusammen. 

4)  Wert per 31.12.2023 nicht ermittelbar. 

 

 

'���	�����$!�)�5C�'	�!�*�8�!�5� �������

ISIN-Liste nach Pfandbriefgattungen 31.12.23 31.12.22 (=Vj) 

 ISIN ISIN 

Inhaberpfandbriefe --- --- 

�

�
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�
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Laufzeitstruktur, 

Zinsbindungsfrist und 

Fälligkeitsverschiebung 

 Pfandbriefumlauf  Deckungsmasse1) Fälligkeitsverschiebung2) 

 31.12.23 31.12.22 

(=Vj) 

31.12.23 31.12.22 

(=Vj) 

31.12.23 31.12.22 

(=Vj) 

 Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € Mio. € 

bis zu 6 Monate --- --- 2,69 1,00 --- --- 

mehr als 6 Monate bis zu 12 

Monate 

3,50 --- 2,73 2,29 --- --- 

mehr als 12 Monate bis zu 18 

Monate 

--- --- 3,39 13,93 --- --- 

mehr als 18 Monate bis zu 2 

Jahre 

--- 3,50 3,68 2,83 3,50 --- 

mehr als 2 Jahre bis zu 3 

Jahre 

5,00 --- 6,39 7,29 --- 3,50 

mehr als 3 Jahre bis zu 4 

Jahre 

--- 5,00 3,16 6,51 5,00 --- 

mehr als 4 Jahre bis zu 5 

Jahre 

10,00 --- 13,25 3,22 --- 5,00 

mehr als 5 Jahre bis zu 10 

Jahre 

10,00 10,00 18,34 20,16 20,00 10,00 

mehr als 10 Jahre --- --- 3,95 2,90 --- --- 

1) In der Deckungsmasse befanden sich keine Deckungswerte gemäß § 19 Absatz 1 Nr. 1, 3 und 4 PfandBG. 

2) Auswirkungen einer Fälligkeitsverschiebung auf die Laufzeitenstruktur der Pfandbriefe / Verschiebungsszenario: 12 Monate. 

 

&����$����������$!�)�5C�'	�!�*�8�!�7� ���������������
���	���������%����/�������� ����	������

�����������
���	��������%����/������������������
�>��$�����0����������%���/�������� ����	����	��/�$���

	��
��%�/���� ���
�%����%���/���� ��� #��$������ �������������� ���� 0����������%���/����>� ����

 ����	����	��/� $��� 	��
��%�/���� ���
�%����%���/���� ���� ��
��� �	���
������� �/����� 	����������

M	���
��������� ���� ��� 	������������� ��� ���� '����$�>� ����� ����  ����	����	��/�$��� 	��
��%�/����

���
�%����%���/���� 1���������� ��
�� '	����� ���� ��62�$6���
���� ����
���	�����������$�� ������

����
/��
�������� �������� ����
���	����$6���
�/������ ����� ����� �%������� ���	�����
�/������ ���������

/�����.�����#��:���������.��������!�+��������%��������
��)�,4�'	�����5	� ������!�

���� +�
������� /���� ���� �%����/������ ���� D����������������� #���
���	��>� ���� ���� $�2��	��
����

������������������
�� )� ,4�'	�!� 5	� ��������������� �������� ����!���������
���	���������>���
���

������0������$�#���*5�<���������
����	���
������������>�	����$$������+�
�����������.��
���������

:���������
�/���!�����+�
�������/���������%����/������#���D�������"�����0������������>�������������	�

������<��������
���������:����������%����������>���������:�����������<������������$��#���
���	��!�

:���
���������
������+�
�������������������
�������
���	���>���������������������������������������

��
�� )�,4�'	�!�5	�  ������� ���������	��� #��$����!� :���� ���
��� ����
���	���� ���� �$����$��� ����

�6
���#���
���	���������� #��� *5� <������� ��� 	���
/��
������!� ���� +�
������� ����� #��� �������



�������

��������������%$���
��� ����	������������:$��������������������
����	���
��$�
���!�����	��������������

�%����/������ #�����%����� ����� ��������� #���
��	��������!� ���� +�
������� ���� ���� �%����/���� ���� �����

 ����	�����$������� ��� ��� #���
���	��>� ����� ���� ���.������
��� ������������ ���� ���������� ����

 ����	�����>� ��
��� ���
�� ���� ����
���	���� �	������� ������ /6�����>� ��
��� ��%������ ����

�M	�����#��	���!������/���������������>��������
�������%����/�������.%�����%��������������:$���������

��� #���
���	��� ����>� �$� ���� M	�����#��	��� ��� �����!� +����� ���%������ ��
��

)�,4�'	�����5������5	� ������!�

�
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 31.12.23 31.12.22 (=Vj) 

Absolutbetrag der von Null verschiedenen größten sich ergebenden negativen 

Summen in den nächsten 180 Tagen i.S.d. § 4 Abs. 1a Satz 3 PfandBG für die 

Pfandbriefe (Liquiditätsbedarf) 

--- --- 

Tag, an dem sich die größte negative Summe ergibt --- --- 

Gesamtbetrag der Deckungswerte, welche die Anforderungen von § 4 Abs. 1a 

Satz 3 PfandBG erfüllen (Liquiditätsdeckung) 

9,47 11,82 

Liquiditätsüberschuss 9,47 11,82 
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������������

Gesamtbetrag der in Deckungsregister eingetragenen Forderungen 

 im Sinne des 

31.12.23 31.12.22 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € 

§ 19 Absatz 1 Nr. 1 PfandBG --- --- 

§ 19 Absatz 1 Nr. 2 a) und b) PfandBG, davon in --- --- 

-  Bundesrepublik Deutschland, davon --- --- 

-  Forderungen in Sinne des Artikels 129 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 --- --- 

§ 19 Absatz 1 Nr. 3 PfandBG  i.V.m. § 4 Absatz 1 Satz 3 Nr. 1 und 2 PfandBG  --- --- 

-  Bundesrepublik Deutschland --- --- 

-  Forderungen in Sinne des Artikels 129 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 --- --- 

§ 19 Absatz 1 Nr. 4 PfandBG 9,34 11,66 

-  Bundesrepublik Deutschland 9,34 11,66 
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 31.12.23 31.12.22 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € 

Forderungen, die die Grenzen des § 13 Abs.1 Satz 2 PfandBG überschreiten --- --- 

Forderungen, die die Grenzen des § 19 Abs. 1 Satz 7 PfandBG überschreiten --- --- 

Forderungen, die die Grenzen des § 19 Abs. 1 Nr. 2 PfandBG überschreiten --- --- 

Forderungen, die die Grenzen des § 19 Abs. 1 Nr. 3 PfandBG überschreiten --- --- 

Forderungen, die die Grenzen des § 19 Abs. 1 Nr. 4 PfandBG überschreiten --- --- 
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 31.12.23 31.12.22 (=Vj) 

 % % 

Anteil der festverzinslichen Deckungswerte an der entsprechenden 

Deckungsmasse 

100,00 100,00 

Anteil der festverzinslichen Pfandbriefe an den zu deckenden Verbindlichkeiten 100,00 100,00 

�

'���	�����$!�)�5C�'	�!�*�8�!�*3� ���������$�8����	������

(��� �$� ���1���� 	�������� ��
�� /����� ��
/��������� ���� ���	�����
�/������ ��� ���$�%�������� �$�

 ����	����.��������!�

�

'���	�����$!�)�5C�'	�!�*�8�!�*7� ��������

(��� �$� ���1���� 	�������� ��
�� /����� ��
/��%������� ��
/��������� ��$%2� '��!� *;C� '	�!� *� ����

������������:-��8�!�7;7?54*,��$� ����	����.��������!�

�

'���	�����$!�)�5C�'	�!�5�8�!�*� �����������0���$$����������������
/����$�����"�����$�	������

����������
/����#����������������������

�����
����62��/�������

 Gesamtbetrag 

 31.12.23 31.12.22 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € 

bis zu 300 TEUR 43,40 44,74 

mehr als 300 TEUR bis zu 1 Mio. EUR 4,84 3,74 

mehr als 1 Mio. EUR bis 10 Mio. EUR --- --- 

mehr als 10 Mio. EUR --- --- 
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 Gesamtbetrag 

 31.12.23 31.12.22 (=Vj) 

 Mio. € Mio. € 

gewerblich genutzte Grundstücke --- --- 

wohnwirtschaftlich genutzte Grundstücke 48,24 48,48 

Eigentumswohnungen 1,23 1,27 

Ein- und Zweifamilienhäuser 44,56 44,65 

Mehrfamilienhäuser 2,45 2,56 

Bürogebäude --- --- 

Handelsgebäude --- --- 

Industriegebäude --- --- 

sonstige gewerblich genutzte Gebäude --- --- 

unfertige und noch nicht ertragsfähige Neubauten --- --- 

Bauplätze --- --- 

1) Außerhalb Deutschlands befanden sich keine Grundstückssicherheiten 
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Aufgrund der kaufmännisch gerundeten Einzelbetragsangaben in Mio. EUR oder in TEUR in 

den Tabellen können bei den Summenpositionen Rundungsdifferenzen auftreten.  

Aufgrund der Anpassungen in den Risikosteuerungs- und -controllingprozessen an die neuen 

Anforderungen für die Risikotragfähigkeit wurde das Gebot der Darstellungsstetigkeit im Ri-

sikobericht zulässigerweise durchbrochen. 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Lagebericht auf die gleichzeitige Verwendung 

männlicher, weiblicher und anderer Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeich-

nungen gelten gleichermaßen für jedes Geschlecht. 

1. Grundlagen der Sparkasse und Geschäftsmodell 

Die Sparkasse Kulmbach-Kronach ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts mit 

Sitz in Kronach und in Kulmbach. Träger der Sparkasse ist der „Zweckverband Sparkasse  

Kulmbach-Kronach-Ludwigsstadt mit Märkten Thurnau, Wirsberg und Marktschorgast“. Mit-

glieder des Sparkassenzweckverbands sind die Städte Kulmbach und Kronach, die Landkreise 

Kulmbach und Kronach sowie die Märkte Thurnau, Wirsberg und Marktschorgast. Grundsätz-

lich betreibt die Sparkasse alle banküblichen Geschäfte, soweit es das bayerische Sparkas-

sengesetz und die auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen oder die Sat-

zung der Sparkasse vorsehen. Die Sparkasse besitzt seit 2014 die Erlaubnis zum Betreiben 

von Hypothekenpfandbriefgeschäften. Organe der Sparkasse sind der Vorstand und der Ver-

waltungsrat. Der Vorstand, bestehend aus 2 Mitgliedern, leitet die Sparkasse in eigener Ver-

antwortung, vertritt sie und führt ihre Geschäfte. Der Verwaltungsrat bestimmt die Richtlinien 

für die Geschäfte der Sparkasse und überwacht den Vorstand. Die Sparkasse Kulmbach- 

Kronach ist Mitglied des Sparkassenverbands Bayern und über diesen dem Deutschen Spar-

kassen- und Giroverband angeschlossen. Sie haftet mit den anderen bayerischen Sparkassen 

gemäß § 8 Abs. 2 der Satzung des Sparkassenverbands Bayern für die Verbindlichkeiten des 

Sparkassenverbands Bayern. Die Sparkasse ist Mitglied im Sparkassenverband Bayern und 

über dessen Sparkassen-Teilfonds dem Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe an-

geschlossen. Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) hat das instituts-

bezogene Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe als Einlagensicherungssystem 

nach dem Einlagensicherungsgesetz (EinSiG) amtlich anerkannt. Das Sicherungssystem stellt 

im Entschädigungsfall sicher, dass den Kunden der Sparkassen der gesetzliche Anspruch auf 

Auszahlung ihrer Einlagen gemäß dem EinSiG erfüllt werden kann („gesetzliche Einlagensi-

cherung“). Darüber hinaus ist es das Ziel des Sicherungssystems, einen Entschädigungsfall 

zu vermeiden und die Sparkassen selbst zu schützen, insbesondere deren Liquidität und Sol-

venz zu gewährleisten („diskretionäre Institutssicherung“).  
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Die Sparkasse Kulmbach-Kronach unterliegt dem Regionalprinzip. Dabei steht im Vorder-

grund, auf Grundlage der Markt- und Wettbewerbserfordernisse vorrangig im Geschäftsge-

biet den Wettbewerb zu stärken und alle Bevölkerungskreise, die Wirtschaft und die öffentli-

che Hand ausreichend mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen zu versorgen. Zum 

31. Dezember 2023 unterhält die Sparkasse Kulmbach-Kronach 2 Hauptstellen, 27 Ge-

schäftsstellen (davon 8 Bürgerbüros), 1 digitales Beratungscenter, 1 telefonisches Kunden-

ServiceCenter, 10 SB-Geschäftsstellen und 1 mobile Geschäftsstelle in ihrem Geschäftsge-

biet. 

2. Wirtschaftsbericht 

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Das Jahr 2023 war von hoher Inflation geprägt, was die Kaufkraft der Einkommen sowie den 

Konsum schwächte. Zudem bremsten die in fast allen Währungsräumen fortgesetzten Zins-

steigerungen die Nachfrage – beim Verbrauch, aber vor allem bei den Investitionen. Der In-

ternationale Währungsfonds (IWF) beziffert das Wachstum der Weltwirtschaft 2023 auf ins-

gesamt 3,0 %. Das BIP der USA wuchs 2023 überdurchschnittlich, wohingegen der Euroraum 

gemäß der Schätzung des IWF nur noch 0,7 % realen Zuwachs erzielte (Quelle: DSGV). 

In Deutschland kostete die bis weit in das Jahr 2023 hinein auf hohem Niveau bleibende In-

flation ebenfalls Kaufkraft. Die Nominaleinkommensentwicklung zog erst zeitlich verzögert 

nach. Somit war im Jahresdurchschnitt die Entwicklung der Verfügbaren Einkommen mit 

5,9 % nominalem Zuwachs genauso hoch wie der Anstieg der Verbraucherpreise. Mit -0,8 % 

schrumpfte der private Verbrauch 2023 stärker als das BIP. Die Sparquote stieg leicht um 

zwei Promillepunkte auf 11,3 % (Quelle: DSGV).  

Investitionen und Bautätigkeit in Deutschland wurden durch das erhöhte Zinsniveau infolge 

hoher Inflationsraten stark gebremst. Zunächst wurde noch der gute Auftragsbestand bei be-

gonnenen Projekten abgearbeitet. Doch das Angehen neuer Projekte kam fast völlig zum Er-

liegen. Die Bauinvestitionen sanken preisbereinigt um 2,1 %. Am stärksten war der Rückgang 

im Wohnungsbau (Quelle: DSGV). 

Trotz der schwachen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung blieb der deutsche Arbeitsmarkt 

2023 robust. Die Arbeitslosenquote hat sich trotz hoher Nettozuwanderung und stagnieren-

der Produktion in der Abgrenzung der Bundesagentur für Arbeit 2023 nur moderat um 

vier Promillepunkte auf 5,7 % erhöht (Quelle: DSGV). 
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Das Jahr 2023 war für die bayerische Wirtschaft ein Jahr der Stagnation. Eine Rezession 

konnte - im Gegensatz zur deutschen Wirtschaft - jedoch vermieden werden. Das BIP im Frei-

staat dürfte sich in etwa auf Vorjahresniveau eingependelt haben. Der bayerische Arbeits-

markt hat im Jahr 2023 erneut Stabilität bewiesen. Die Arbeitslosenquote im Freistaat war 

mit 3,4 % im Jahresdurchschnitt 2023 erneut die niedrigste unter allen Bundesländern. Im 

Dezember 2023 lag sie im Landkreis Kulmbach bei 3,6 %, im Landkreis Kronach bei 3,6 % 

(Quelle: Bundesagentur für Arbeit). 

Die Stimmung der oberfränkischen Wirtschaft ist aktuell mehr als verhalten. Die Gründe für 

die vielerorts angespannte Lage sind vielschichtig: Hohe Energie- und Rohstoffpreise, un-

günstige wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen, Fachkräftemangel und eine schwache 

Nachfrage im In- und Ausland lasten auf vielen Betrieben. Die Prognose für das Jahr 2024 ist 

insgesamt pessimistisch (Quelle: IHK für Oberfranken). 

Die geldpolitische Bremsung war in fast allen großen Währungen in diesem Ausmaß und in 

dieser Geschwindigkeit ohne Beispiel. Im Euroraum wurden die Leitzinsen aus dem noch bis 

Mitte 2022 herrschenden Negativzins heraus in nur gut einem Jahr bis zum Herbst 2023 um 

450 Basispunkte erhöht. Der Satz der Einlagefazilität erreichte zum Jahresende 4 % (Quelle: 

DSGV).  

2.2 Wettbewerbssituation und Marktstellung im Geschäftsgebiet 

Die Lage des Geschäftsgebietes der Sparkasse Kulmbach-Kronach mit dem Landkreis Kulm-

bach in der Mitte Oberfrankens und dem Landkreis Kronach als nördlichsten Landkreis des 

Regierungsbezirkes Oberfranken ist im Hinblick auf die demographische Entwicklung als re-

gional schwierig zu bezeichnen. So verzeichnet die Bevölkerungsentwicklung im Geschäfts-

gebiet vom Jahr 2000 bis Ende 2022 einen Rückgang von ca. 16.400 Einwohnern oder 10,6 % 

(Quelle: Fortschreibung des Bevölkerungsstandes, Bayerisches Landesamt für Statistik). Die 

Regierung von Oberfranken rechnet bis 2041 mit einem weiteren Bevölkerungsrückgang im 

Landkreis Kronach um 9,5 % und im Landkreis Kulmbach um 5,7 %, was jeweils deutlich 

schlechter liegt als die entsprechende Prognose für Oberfranken (-1,6 %) und Bayern 

(+5,4 %). 

Das wirtschaftliche Umfeld wird gekennzeichnet durch eine – im Vergleich zu Oberfranken – 

leicht unterdurchschnittliche Arbeitslosenquote und leicht unterdurchschnittliche Kaufkraft-

kennziffern. Auch im Bayernvergleich sind die Marktbedingungen als wenig attraktiv und mit 

vergleichsweise schwachem Potential zu beschreiben. Die konjunkturelle Lage, bewertet an-

hand des Bruttoinlandsproduktes je Erwerbstätigen, ist im Geschäftsgebiet im Vergleich zu 

Oberfranken unterdurchschnittlich (Quellen: Regierung von Oberfranken, Potentialorien-

tierte Analyse des Sparkassenverbands Bayern, Bayerisches Landesamt für Statistik). 
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Hinsichtlich der Marktdurchdringung hat die Sparkasse weiterhin eine gute Position inne, 

was sich auch in hohen Marktanteilen im Geschäftsgebiet zeigt (Quelle: Potentialorientierte 

Analyse des Sparkassenverbands Bayern). Alle namhaften Groß- und Regionalbanken sind im 

Geschäftsgebiet vertreten. Um die eigenen Kunden zu halten und neue Zielgruppen anzu-

sprechen, müssen die etablierten Finanzinstitute jedoch vermehrt Anstrengungen unterneh-

men. Ob durch Onlinebanken, Fintechs wie N26 oder globale Technologieriesen wie Alphabet 

oder Apple – das Konkurrenzumfeld für die Sparkasse wächst und stellt diese zunehmend vor 

Herausforderungen.  

2.3 Bedeutsamste finanzielle Leistungsindikatoren 

Folgende Kennziffern stellen unsere bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren dar: 

 Geschäftsverlauf: Entwicklung des Kundenkreditgeschäfts, der Kundeneinlagen und 

der Bilanzsumme 

 Vermögenslage: Eigenmittelzuführung und Eigenmittelausstattung 

 Finanzlage: LCR, NSFR und die Survival Period 

 Ertragslage: Betriebsergebnis vor Bewertung, Betriebsergebnis nach Bewertung und 

Cost-Income-Ratio (CIR) 

2.4 Geschäftsverlauf 

Im Prognosebericht des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass angesichts der ge-

samtwirtschaftlichen Prognosen beim Kundenkreditvolumen ein leichtes Wachstum und bei 

den Kundeneinlagen ein leichter Rückgang erwartet wird. Die Erwartungen der Sparkasse im 

Prognosebericht des Lageberichts 2022 in Bezug auf die Geschäftsentwicklung haben sich 

weitgehend erfüllt.  

Die Bilanzsumme sank im Jahr 2023 auf 2.873,7 Mio. EUR. Der leichte Rückgang von 

10,2 Mio. EUR oder 0,4 % im Vergleich zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf das Kundenge-

schäft zurückzuführen. Gleichermaßen ist ein Rückgang des Geschäftsvolumens um 

13,0 Mio. EUR oder 0,4 % auf 2.952,2 Mio. EUR zu verzeichnen. 

In Folge der Zinsentwicklung und gesamtwirtschaftlichen Entwicklung war eine Reduzierung 

der Kreditnachfrage zu beobachten. Dennoch liegen die Forderungen an Kunden nach Abzug 

der Wertberichtigungen und der Vorsorgereserven nach § 340f HGB mit 1.576,4 Mio. EUR um 

11,9 Mio. EUR (+ 0,8 %) über dem Vorjahresniveau. Die Veränderungen sind im Wesentlichen 

auf die Nachfrage nach gewerblichen Finanzierungen und Kommunalfinanzierungen zurück-

zuführen. 
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Die Eigenanlagen der Sparkasse (Forderungen an Kreditinstitute, Schuldverschreibungen 

und andere festverzinsliche Wertpapiere sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche 

Wertpapiere) stiegen um 0,4 Mio. EUR auf 1.163,3 Mio. EUR (+ 0,04 %) an.  

Die sonstigen Vermögensgegenstände haben sich um 18,2 Mio. EUR auf 6,9 Mio. EUR 

(- 72,5 %) verringert. Ursächlich ist hier hauptsächlich die Fälligkeit von Rückdeckungsversi-

cherungen. 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten war ein Anstieg um 29,7 Mio. EUR auf 

196,4 Mio. EUR (+ 17,8 %) zu verzeichnen, was hauptsächlich in einer Erhöhung von Termin-

geldaufnahmen begründet ist. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden weisen mit einem Rückgang um 76,9 Mio. EUR auf 

2.276,4 Mio. EUR (- 3,3 %) eine negative Zuwachsrate auf. Während die Spareinlagen mit 

411,2 Mio. EUR um 125,6 Mio. EUR (- 23,4 %) unter dem Vorjahresniveau liegen, weisen die 

anderen Verbindlichkeiten mit 1.865,2 Mio. EUR eine Steigerung von 48,6 Mio. EUR oder 

2,7 % auf. Diese Entwicklung beruht auf den Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit oder 

Kündigungsfrist, die um 210,0 Mio. EUR (+ 987,3 %) angestiegen sind, wohingegen die täg-

lich fälligen Verbindlichkeiten um 161,4 Mio. EUR (- 9,0 %) von 1.795,3 Mio. EUR auf 

1.634,0 Mio. EUR gesunken sind. Der Rückgang resultiert vor allem aus Verbindlichkeiten ge-

genüber Privatkunden und öffentlichen Haushalten, während die Verbindlichkeiten gegen-

über Unternehmen in 2023 stiegen. 

Die Sparten des Dienstleistungs- und Verbundgeschäftes haben sich insgesamt positiv ent-

wickelt. Diese Entwicklung ist auf das ansteigende Bestandsvolumen im Wertpapier- und 

Bauspargeschäft zurückzuführen. Dagegen mussten im Immobilienvermittlungsgeschäft und 

bei der Vermittlung von Konsumentenkrediten Rückgänge beim Vertragsvolumen hingenom-

men werden. 
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2.5 Vermögenslage 

In der folgenden Tabelle wird die Bilanzstruktur der Sparkasse dargestellt: 

 

Im Prognosebericht des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass sie vor dem Hin-

tergrund der Folgen des Russland-Ukraine-Kriegs und der damit verbundenen Energiekrise 

in Europa sowie der volatilen Zins- und Kapitalmärkte mit auf dem Vorjahresniveau liegenden 

Zuführungen zum Eigenkapital (inkl. dem Fonds für allg. Bankrisiken gem. § 340g HGB) rech-

net. Die prognostizierten Erwartungen hinsichtlich der Vermögenslage wurden spürbar über-

troffen. 

In der Bilanzstruktur ergaben sich gegenüber dem Vorjahr keine bedeutsamen Veränderun-

gen.  

Nach der durch den Verwaltungsrat noch zu beschließenden Verwendung des Jahresergeb-

nisses wird die Sicherheitsrücklage 112,4 Mio. EUR betragen. Dies entspricht einer Steige-

rung von 0,9 % gegenüber dem Vorjahr. 

Die Sparkasse verfügt über eine angemessene aufsichtsrechtliche Eigenmittelbasis. Zum Bi-

lanzstichtag liegt die Gesamtkapitalquote als Relation der Eigenmittel zum Gesamtrisikobe-

trag bei 14,77 % (Vorjahr 13,96 %). Die Eigenmittelanforderungen in Höhe von 8,0 %, beste-

hend aus den Anforderungen aus Art. 92 CRR sowie § 6c KWG, wurden im Berichtsjahr jeder-

zeit eingehalten.  

2023 2022 in % BS in % BS

TEUR TEUR 2023 2022

Barreserve 49.153 50.723 1,7 1,8

Forderungen an Kreditinstitute 170.291 181.015 5,9 6,3

Forderungen an Kunden 1.576.354 1.564.418 54,9 54,2

Wertpapiergeschäft 993.017 981.881 34,6 34,0

Beteiligungen 43.795 43.657 1,5 1,5

Immaterielle Anlagewerte u. Sachanlagen 25.282 27.028 0,9 0,9

Sonstiges 15.796 35.185 0,5 1,2

Bilanzsumme (BS) 2.873.689 2.883.906 100,0 100,0

davon Anlagevermögen 1.128.410 1.138.409 39,3 39,5

2023 2022 in % BS in % BS

TEUR TEUR 2023 2022

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 196.444 166.734 6,8 5,8

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 2.276.423 2.353.373 79,2 81,6

Verbriefte Verbindlichkeiten 34.734 28.408 1,2 1,0

Nachrangige Verbindlichkeiten 0 257 0,0 0,0

Eigenkapital (inkl. Fonds für allg. Bankrisiken gem. § 340g HGB) 303.369 276.923 10,6 9,6

Sonstiges 62.719 58.210 2,2 2,0

Bilanzsumme (BS) 2.873.689 2.883.906 100,0 100,0

AKTIVA

PASSIVA
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2.6 Finanzlage 

Im Prognosebericht des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass sie über ausrei-

chend Liquidität verfügt. Zudem prognostizierte die Sparkasse eine gesicherte Refinanzie-

rung, die Erfüllung der aufsichtsrechtlich geforderten Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity 

Coverage Ratio – LCR) und der strukturellen Liquiditätsquote (Net Stable Fund Ratio – NSFR) 

sowie die Einhaltung der Survival Period. Die prognostizierten Erwartungen hinsichtlich der 

Finanzlage haben sich erfüllt. 

Die Zahlungsfähigkeit der Sparkasse war im Geschäftsjahr aufgrund einer planvollen und aus-

gewogenen Liquiditätsvorsorge jederzeit gegeben. Zur Überwachung unserer Zahlungsbe-

reitschaft dienen kurz- und mittelfristige Finanzpläne, die die fälligen Geldanlagen und -auf-

nahmen sowie die statistisch aus der Vergangenheit entwickelten Prognosewerte des Kun-

dengeschäfts enthalten. Der Zeitraum für die Prognose der Liquiditätsentwicklung beträgt 5 

Jahre. Die eingeräumten Kredit- bzw. Dispositionslinien bei der Deutschen Bundesbank wur-

den nicht in Anspruch genommen, die der BayernLB zeitweilig. Von der Möglichkeit zur Refi-

nanzierung bei der Deutschen Bundesbank im Rahmen von gezielten längerfristigen Refinan-

zierungsgeschäften (GLRG) wurde kein Gebrauch gemacht. 

Die Mindestquote der Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio - LCR) gemäß den 

Vorgaben der delegierten Verordnung (EU) 2015/61 wurde im gesamten Geschäftsjahr ein-

gehalten. Sie lag am Bilanzstichtag mit 152,7 % deutlich über dem Mindestwert. Auch die 

strukturelle Liquiditätsquote (Net Stable Funding Ratio – NSFR) lag durchgängig über der auf-

sichtlichen Mindestquote von 100 %. Sie betrug zum Bilanzstichtag 124,8 %. Die Survival 

Period beträgt zum Bilanzstichtag 16 Monate.   

2.7 Ertragslage 

Zur Analyse der Ertragslage wird für interne Zwecke und für den überbetrieblichen Vergleich 

der bundeseinheitliche Betriebsvergleich der Sparkassenorganisation eingesetzt. Dieser be-

inhaltet eine detaillierte Aufspaltung und Analyse des Ergebnisses der Sparkasse in Relation 

zur Durchschnittsbilanzsumme. In das danach errechnete Betriebsergebnis vor Bewertung 

gehen die ordentlichen Erträge aus Zins-, Dienstleistungs- und Handelsgeschäften ein. Zur 

Ermittlung des Betriebsergebnisses vor Bewertung werden die Erträge und Aufwendungen 

um periodenfremde und außergewöhnliche Posten bereinigt, die in der internen Darstellung 

dem neutralen Ergebnis zugerechnet werden.  
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Die Ertragslage stellt sich auf Basis des Betriebsvergleichs wie folgt dar: 

 

Im Prognosebericht des letzten Jahres hat die Sparkasse ausgeführt, dass vor dem Hinter-

grund der Folgen des Russland-Ukraine-Kriegs und der damit verbundenen Energiekrise in 

Europa sowie der volatilen Zins- und Kapitalmärkte mit einem deutlich über dem Vorjahres-

niveau liegenden Betriebsergebnis vor Bewertung und einem moderaten Rückgang der Cost-

Income-Ratio zu rechnen ist, da ein weiterer Anstieg der Zinsspanne, ein steigender Provisi-

onsüberschuss, jedoch auch ein deutlich steigender Verwaltungsaufwand in Aussicht gestellt 

wurde. Zudem prognostizierte die Sparkasse ein deutlich über dem Vorjahresniveau liegen-

des Betriebsergebnis nach Bewertung. Die prognostizierten Erwartungen hinsichtlich der Er-

tragslage haben sich weitgehend erfüllt. 

Der Zinsüberschuss ist die bedeutsamste Ertragsquelle im Geschäft der Sparkasse. Wie im 

Vorjahr verzeichnete dieser einen deutlichen Anstieg (+ 29,9 %). Ursächlich hierfür sind die 

deutlichen Zinsanstiege an den Geld- und Kapitalmärkten, welche sich im Geschäftsjahr so-

wohl auf das Kundenkreditgeschäft als auch auf das zinsbedingte Eigengeschäft der Spar-

kasse niedergeschlagen haben. 

Der Provisionsüberschuss lag im Jahr 2023 über dem Vorjahreswert (+ 13,5 %). Ursächlich 

waren steigende Erlöse aus dem Giro- und Barzahlungsverkehr und dem Wertpapiergeschäft.  

Posten des Betriebsvergleichs 31.12.2023 31.12.2022

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR %

Zinsüberschuss 54,7 42,1 12,6 29,9

Provisionsüberschuss 19,6 17,3 2,3 13,5

Sonstige ordentliche Erträge 1,9 1,2 0,7 60,7

Gesamtertrag 76,3 60,6 15,7 25,9

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen:

- Personalaufwand 25,3 23,2 2,1 9,0

- andere Verwaltungsaufwendungen 15,9 14,4 1,4 9,9

Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,7 0,4 0,4 101,6

Gesamtaufwand 41,9 38,0 3,9 10,2

Betriebsergebnis (vor Bewertung) 34,4 22,6 11,8 52,3

Bewertungsergebnis1) -25,7 -19,6 -6,1 31,0

Betriebsergebnis (nach Bewertung) 8,7 3,0 5,7 192,9

Neutrales Ergebnis 0,1 2,2 -2,1 -96,4

Betriebsergebnis vor Steuern 8,8 5,2 3,6 70,0

Steuern -7,8 -4,2 -3,6 84,3

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,9 0,9 0,0 0,0
1) Einschließlich Zuführung/Auflösung Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB und Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340g HGB.

Veränderung
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Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen stiegen an (+ 9,3 %). Der Anstieg ist insbeson-

dere auf höhere Gehälter infolge von Tariferhöhungen zurückzuführen. Darüber hinaus wirk-

ten sich höhere Aufwendungen für betrieblich genutzte Grundstücke und Gebäude, Dienst-

leistungen Dritter (inkl. Kartengeschäft) und EDV aus. 

Das Betriebsergebnis (vor Bewertung) liegt mit 1,22 % der Durchschnittsbilanzsumme (DBS) 

deutlich über dem Vorjahreswert. 

Die auf Basis der Betriebsvergleichswerte zur Unternehmenssteuerung eingesetzte Cost-In-

come-Ratio (Verhältnis des aus Personal- und Sachaufwand bestehenden Verwaltungsauf-

wands zum um den sonstigen ordentlichen Aufwand gekürzten Bruttoertrag) beträgt 54,5 % 

(Vorjahr 62,5 %). 

Das Bewertungsergebnis fiel mit einem negativen Saldo von 25,7 Mio. EUR um 6,1 Mio. EUR 

deutlich ungünstiger aus als im Vorjahr. Ausschlaggebend hierfür waren maßgeblich eine 

steigende Risikovorsorge im Kreditgeschäft sowie die Veränderung der Vorsorgereserven. 

Das Betriebsergebnis (nach Bewertung) liegt mit 0,31 % der Durchschnittsbilanzsumme 

(DBS) um 0,21 % der DBS über dem Vorjahreswert. 

Das neutrale Ergebnis verschlechterte sich um 2,1 Mio. EUR auf einen Saldo von 0,1 Mio. EUR. 

Die Verschlechterung im Vergleich zum Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus geringeren 

Auflösungen von Rückstellungen. 

Mit 0,9 Mio. EUR weist die Sparkasse gegenüber dem Vorjahr einen nahezu unveränderten 

Jahresüberschuss aus. 

Die gemäß § 26a Absatz 1 Satz 4 KWG offen zu legende Kapitalrendite, berechnet als Quotient 

aus Jahresüberschuss und Bilanzsumme, liegt mit gerundet 0,03 % beim Vorjahreswert. 

2.8 Zusammenfassende Beurteilung der Geschäftsentwicklung und der Lage der Spar-

kasse 

Die Sparkasse kann trotz der Entwicklungen an den Geld- und Kapitalmärkten auf ein positi-

ves Geschäftsjahr 2023 zurückblicken. Unter Berücksichtigung der gesamtwirtschaftlichen 

sowie branchenspezifischen Entwicklung kann die geschäftliche Entwicklung sowie auch die 

Vermögens- und Finanzlage als zufriedenstellend beurteilt werden. Die Ertragslage hat sich 

gut entwickelt. Die erforderlichen Bewertungsmaßnahmen konnten aus dem laufenden Er-

gebnis dargestellt werden. Die Eigenkapitalbasis wurde durch den Jahresüberschuss weiter 

gestärkt.  
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3. Risikobericht 

3.1 Risikomanagementsystem 

Zur Sicherstellung der langfristigen Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf Basis der ei-

genen Substanz und Ertragskraft setzt die Sparkasse ein Risikotragfähigkeitskonzept mit ei-

ner regelmäßigen Berechnung der Risikotragfähigkeit (ökonomische Perspektive) und einer 

Kapitalplanung (normative Perspektive) ein. Die Risikotragfähigkeit wird ergänzt um Stress-

tests und es erfolgt eine prozessuale Verknüpfung mit den Strategien, der Risikoinventur und 

der Risikoberichterstattung. Erstmals zum 31. März 2023 wurden damit fristgerecht die An-

forderungen der am 24. Mai 2018 veröffentlichten aufsichtlichen Leitlinien an bankinterne 

Risikotragfähigkeitskonzepte umgesetzt. 

In der Geschäftsstrategie werden die Ziele der Sparkasse für jede wesentliche Geschäftstä-

tigkeit sowie die Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele dargestellt. Die Risikostrategie um-

fasst die Ziele der Risikosteuerung der wesentlichen Geschäftsaktivitäten sowie die Maßnah-

men zur Erreichung dieser Ziele. 

Ziel der Risikoinventur ist es, mindestens jährlich systematisch Risiken zu identifizieren, um 

deren Wesentlichkeit beurteilen zu können. Zudem werden regelmäßig quantitative und qua-

litative Analysen zur Bestimmung von Risiko- und Ertragskonzentrationen vorgenommen. 

Auf der Grundlage der zuletzt durchgeführten Risikoinventur wurden folgende Risiken in der 

ökonomischen und der normativen Perspektive als wesentlich eingestuft: 

Risikoart Risikokategorie 

Adressenrisiko Kundengeschäft 

 Eigengeschäft 

Marktpreisrisiko Zinsänderungsrisiko 

 Spreadrisiko 

 Aktienrisiko 

 Immobilienrisiko 

Liquiditätsrisiko Zahlungsunfähigkeitsrisiko 

Operationelles Risiko  

 

Darüber hinaus sind folgende Risiken in der normativen Perspektive wesentlich: 

 Beteiligungsrisiko 

 Kostenrisiko 

 Provisionsrisiko 
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Für die frühzeitige Identifizierung von wesentlichen Risiken sowie von risikoartenübergrei-

fenden Effekten wurden Indikatoren abgeleitet, die auf quantitativen oder qualitativen 

Merkmalen basieren. 

Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Perspektive ist die Ge-

währleistung des Gläubigerschutzes. Die wesentlichen Risiken werden vierteljährlich ermit-

telt und den Limiten gegenübergestellt. 

Zur Berechnung des gesamtinstitutsbezogenen Risikos wurden für alle wesentlichen Risiken 

das Konfidenzniveau auf 99,9 % und der Risikobetrachtungshorizont auf ein Jahr rollierend 

festgelegt. Zwischen den wesentlichen Risikoarten werden keine risikomindernden Diversi-

fikationseffekte berücksichtigt. Die Sparkasse berücksichtigt innerhalb des Adressenrisikos 

zwischen dem Kunden- und dem Eigengeschäft und innerhalb des Marktpreisrisikos zwi-

schen den Risikofaktoren Zinsen, Spreads und Aktien risikomindernde Diversifikationsef-

fekte. 

Das auf der Grundlage des Gesamtlimits eingerichtete Limitsystem stellt sich zum 31. Dezem-

ber 2023 wie folgt dar:  

Risikoart Risikokategorie 
Limit Limitauslastung 

Mio. EUR Mio. EUR % 

Adressenrisiko Kundengeschäft 23,0 16,1 70,0 

 Eigengeschäft 18,0 13,1 72,7 

Marktpreisrisiko Zinsänderungsrisiko 60,0 50,4 83,9 

 Spreadrisiko 35,0 26,8 76,5 

 Aktienrisiko 24,0 19,4 81,0 

 Immobilienrisiko 51,0 41,1 80,6 

Operationelles Risiko  15,0 14,5 96,7 

Freier Risikopuffer  9,0   

Risikotragfähigkeitslimit / Gesamtrisiko 235,0 181,4 77,2 

 

Die zuständigen Abteilungen steuern die Risiken im Rahmen der bestehenden organisatori-

schen Regelungen und der Limitvorgaben des Vorstands. 

Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der normativen Perspektive ist die Fortfüh-

rung der Sparkasse. Hierzu besteht ein zukunftsgerichteter Kapitalplanungsprozess bis zum 

Jahr 2025. Um einen Kapitalbedarf rechtzeitig identifizieren zu können, wurden Annahmen 

über die künftige Ergebnisentwicklung für das Planszenario sowie für ein adverses Szenario 

getroffen. 
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In der normativen Perspektive sind alle regulatorischen und aufsichtlichen Anforderungen 

sowie die darauf basierenden internen Anforderungen zu berücksichtigen. Relevante Steue-

rungsgrößen sind die Kernkapitalanforderung, die Gesamtkapitalanforderung (SREP-Ge-

samtkapitalanforderung, die kombinierte Pufferanforderung und die Eigenmittelempfeh-

lung) sowie die Strukturanforderungen hinsichtlich des Kapitals, die Höchstverschuldungs-

grenze und die Großkreditgrenze. 

Für den betrachteten Zeitraum von drei Jahren können die aufsichtlichen Anforderungen im 

Planszenario vollständig erfüllt werden. Gleiches gilt im Falle der Betrachtung adverser Ent-

wicklungen, in dem jedoch nur die harten Mindestkapitalanforderungen zwingend einzuhal-

ten sind.  

Die der Risikotragfähigkeit zu Grunde liegenden Annahmen sowie die Angemessenheit der 

Methoden und Verfahren werden jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst (Validierung). 

Stresstests werden ergänzend zur Risikotragfähigkeit durchgeführt. Ziel ist die Abbildung 

außergewöhnlicher aber plausibel möglicher Ereignisse über Szenario- und Sensitivitätsana-

lysen. 

Die turnusmäßige Risikoberichterstattung an den Vorstand umfasst den Gesamtrisikobe-

richt. Die Berichte enthalten neben quantitativen Informationen auch eine qualitative Beur-

teilung zu wesentlichen Positionen und Risiken. Auf besondere Risiken für die Geschäftsent-

wicklung und dafür geplante Maßnahmen wird gesondert eingegangen. Der Verwaltungsrat 

wird vierteljährlich über die Risikosituation informiert. Neben der turnusmäßigen Berichter-

stattung ist auch geregelt, in welchen Fällen eine Ad-hoc-Berichterstattung zu erfolgen hat. 

Der Sicherung der Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit von Steuerungs- und Überwachungs-

systemen (Interne Kontrollverfahren) dienen neben eingerichteten Funktionstrennungen 

bei Zuständigkeiten und Arbeitsprozessen auch die Tätigkeiten der Risikocontrolling-Funk-

tion, der Compliance-Funktion und der Internen Revision. 

3.2 Strukturelle Darstellung der wesentlichen Risiken 

3.2.1 Adressenrisiko 

Unter dem Adressenrisiko wird ein Verlust in einer bilanziellen oder außerbilanziellen Posi-

tion verstanden, der durch eine Bonitätsverschlechterung einschließlich des Ausfalls eines 

Schuldners bedingt ist. Dabei wird das Adressenrisiko in das Ausfall- sowie das Migrationsri-

siko eines Schuldners unterteilt. 
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Adressenrisiko im Kundengeschäft 

Das Adressenrisiko im Kundengeschäft umfasst einerseits die Gefahr eines Verlustes durch 

einen drohenden bzw. vorliegenden Zahlungsausfall eines originären Kredites sowie von 

Eventualverbindlichkeiten wie beispielsweise Avale (Ausfallrisiko). Andererseits umfasst es 

auch die Gefahr, dass Sicherheiten teilweise oder ganz an Wert verlieren und deshalb zur Ab-

sicherung der Kredite nicht ausreichen oder überhaupt nicht beitragen können (Sicherhei-

tenverwertungs- und -einbringungsrisiko). 

Teil des Adressenrisikos im Kundengeschäft ist auch die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die 

Bonitätseinstufung (Ratingklasse) des Kreditnehmers ändert und damit ein möglicherweise 

höherer Spread gegenüber der risikolosen Zinskurve berücksichtigt werden muss (Migrati-

onsrisiko). 

Die Steuerung des Adressenrisikos im Kundengeschäfts erfolgt entsprechend der festgeleg-

ten Strategie unter besonderer Berücksichtigung der Größenklassenstruktur, der Bonitäten, 

der Branchen, der gestellten Sicherheiten sowie des Risikos der Engagements. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

 Trennung zwischen Markt (1. Votum) und Marktfolge (2. Votum) bis in die Geschäfts-

verteilung des Vorstands 

 regelmäßige Bonitätsbeurteilung und Beurteilung des Kapitaldienstes auf Basis ak-

tueller Unterlagen 

 Einsatz standardisierter Risikoklassifizierungsverfahren (Rating- und Scoringverfah-

ren) 

 interne, bonitätsabhängige Richtwerte für Kreditobergrenzen, die unterhalb der 

Großkreditgrenzen des KWG liegen, dienen der Vermeidung von Risikokonzentratio-

nen im Kundenkreditportfolio. Einzelfälle, die diese Obergrenze überschreiten, unter-

liegen einer verstärkten Beobachtung 

 regelmäßige Überprüfung von Sicherheiten 

 Einsatz eines Risikofrüherkennungsverfahrens, das gewährleistet, dass bei Auftreten 

von signifikanten Bonitätsverschlechterungen frühzeitig risikobegrenzende Maßnah-

men eingeleitet werden können 

 festgelegte Verfahren zur Überleitung von Kreditengagements in die Intensivbetreu-

ung oder Sanierungsbetreuung 

 Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Per-

spektive mit dem Kreditrisikomodell „Credit Portfolio View“ 

 Einsatz von Sicherungsinstrumenten zur Reduzierung vorhandener Risikokonzentra-

tionen mittels Kreditbasket-Transaktionen 
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 Kreditportfolioüberwachung auf Gesamthausebene mittels regelmäßigem Reporting 

Zum 31. Dezember 2023 wurden etwa 56,5 % der zum Jahresende ausgelegten Kreditmittel 

an Unternehmen und wirtschaftlich selbstständige Privatpersonen vergeben, 39,0 % an wirt-

schaftlich unselbstständige und sonstige Privatpersonen.  

Die regionale Wirtschaftsstruktur spiegelt sich auch im Kreditgeschäft der Sparkasse wider. 

Schwerpunkte bilden mit 15,9 % die Ausleihungen an Unternehmen des Grundstücks- und 

Wohnungswesens. Darüber hinaus entfallen 14,7 % auf Energie/Wasser/Bergbau sowie 

10,8 % auf das verarbeitende Gewerbe.  

Zum 31. Dezember 2023 zeigt sich folgende Größenklassenstruktur des Gesamtkreditvolu-

mens im Sinne des § 19 Abs. 1 KWG: 

Größenklassen 
Kreditvolumen 

Mio. EUR % 

0 bis 1 Mio. EUR 1.123,7 52,5 

> 1 bis 5 Mio. EUR 353,5 16,5 

> 5 bis 10 Mio. EUR 193,9 9,1 

> 10 bis 25 Mio. EUR 280,9 13,1 

> 25 Mio. EUR 189,4 8,8 

 

Zum 31. Dezember 2023 ergibt sich gemäß den internen Ratingklassen im Kundengeschäft 

folgende Ratingklassenstruktur: 

Ratingklasse 
Ausfallwahrscheinlich-

keit in % 
Anzahl in % Volumen in % 

1 bis 10 ≤ 2,96 96,5 96,4 

11 bis 15 > 2,96 bis 45,0 2,7 1,8 

16 bis 18 > 45,0 0,6 0,9 

 

Risikovorsorgemaßnahmen sind für Engagements vorgesehen, bei denen nach umfassender 

Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Kreditnehmer davon ausgegangen werden 

kann, dass es voraussichtlich nicht mehr möglich sein wird, fällige Zins- und Tilgungszahlun-

gen gemäß den vertraglich vereinbarten Kreditbedingungen zu vereinnahmen. Bei der Be-

messung der Risikovorsorgemaßnahmen werden die voraussichtlichen Realisationswerte 

der gestellten Sicherheiten berücksichtigt. Für latente Risiken im Forderungsbestand wurden 

Pauschalwertberichtigungen gebildet. Der Vorstand wird vierteljährlich über die Entwicklung 

der Strukturmerkmale des Kreditportfolios, die Einhaltung der Limite und die Entwicklung der 
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notwendigen Vorsorgemaßnahmen für Einzelrisiken schriftlich unterrichtet. Eine ad-hoc-Be-

richterstattung ergänzt bei Bedarf das standardisierte Verfahren. 

 

Das Verfahren für die Bildung der Pauschalwertberichtigung ist im Anhang erläutert. 

Adressenrisiko im Eigengeschäft 

Das Adressenrisiko im Eigengeschäft umfasst die Gefahr eines Verlustes, der aus einem dro-

henden bzw. vorliegenden Zahlungsausfall eines Emittenten oder eines Kontrahenten (Aus-

fallrisiko) resultieren kann. 

Ebenso besteht die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die Bonitätseinstufung (Rating) des 

Schuldners ändert und damit ein möglicherweise höherer Spread gegenüber der risikolosen 

Zinskurve berücksichtigt werden muss (Migrationsrisiko). Dabei unterteilt sich das Kontra-

hentenrisiko in ein Wiedereindeckungs-, ein Vorleistungs- und ein Erfüllungsrisiko. 

Zudem gibt es im Eigengeschäft das Risiko, dass die tatsächlichen Restwerte der Emissionen 

bei Ausfall von den prognostizierten Werten abweichen. 

Ferner beinhalten Aktien eine Adressenrisikokomponente. Diese besteht in der Gefahr einer 

negativen Wertveränderung aufgrund von Bonitätsverschlechterung oder Ausfall des Ak-

tienemittenten. 

Die Steuerung des Adressenrisikos des Eigengeschäfts erfolgt entsprechend der festgeleg-

ten Strategie unter besonderer Berücksichtigung der Größenklassenstruktur, der Bonitäten, 

der Branchen sowie des Risikos der Engagements. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

 Festlegung von Limiten je Partner (Emittenten- und Kontrahentenlimite) 

 Regelmäßige Bonitätsbeurteilung der Vertragspartner anhand von externen Rating-

einstufungen sowie eigenen Analysen 

 Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Per-

spektive mit dem Kreditrisikomodell „Credit Portfolio View" 

Art der Anfangsbestand Endbestand

Risikovorsorge per 01.01.2023 per 31.12.2023

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Einzelwertberichtigung 3.639,0 2.184,5 997,2 72,7 4.753,6

Rückstellungen 286,0 1.710,8 183,3 23,6 1.790,0

Pauschalwertberichtigung 2.607,7 297,3 0,0 0,0 2.905,0

Pauschale Rückstellungen 778,6 51,6 0,0 0,0 830,1

Gesamt 7.311,3 4.244,2 1.180,5 96,3 10.278,7

Zuführung Auflösung Verbrauch
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Die Eigengeschäfte umfassen zum Bilanzstichtag ein Volumen von 1.163,3 Mio. EUR. Die Po-

sitionen sind dabei Schuldverschreibungen und Anleihen (305,7 Mio. EUR), Anteile an Spe-

zial-AIF (687,0 Mio. EUR), sonstige Investmentvermögen (0,3 Mio. EUR) und Forderungen an 

Kreditinstitute (170,3 Mio. EUR). 

Die direkt durch die Sparkasse gehaltenen Wertpapiere verfügen zu 87,2 % über ein Rating 

im Bereich des Investmentgrades. Keine Ratings liegen bei Anteilen an Investmentfonds vor, 

bei denen aber die Anlagerichtlinien Vorgaben zu Mindestratings enthalten. Unter Berück-

sichtigung der in Spezialfonds vorhandenen Investments mit Rating fallen 90,9 % des rele-

vanten Bestandes in den Bereich des Investmentgrades. 

Konzentrationen bestehen hinsichtlich der Forderungen an Landesbanken, die zum Jahres-

ende rund 164,0 Mio. EUR ergaben.  Diese Konzentration ergibt sich als Folge der Mitglied-

schaft in der Sparkassenorganisation. Zu berücksichtigen sind dabei auch der Haftungsver-

bund sowie die Beteiligungen, von denen ein hoher Anteil auf Gesellschaften der Sparkassen-

Finanzgruppe entfallen. 

3.2.2 Marktpreisrisiko 

Zinsänderungsrisiko 

Das Zinsänderungsrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen 

oder außerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung der risikolosen Zinskurve 

ergibt. In einer periodischen Sicht bzw. in der normativen Perspektive können sich Verände-

rungen im Zinsüberschuss, im Bewertungsergebnis Wertpapiere sowie einer Bildung bzw. 

Veränderung einer Drohverlustrückstellung im Rahmen der verlustfreien Bewertung des 

Bankbuchs gemäß IDW RS BFA 3 n. F. ergeben. Schwankungen im Zinskonditionsbeitrag sind 

in die Betrachtung des Zinsänderungsrisikos in der normativen Perspektive integriert. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

 Periodische Steuerung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis verschie-

dener Zinsszenarien mittels der IT-Anwendung „Integrierte Zinsbuchsteuerung Plus“, 

Betrachtung des laufenden Geschäftsjahres und der drei Folgejahre bei der Bestim-

mung der Auswirkungen auf das handelsrechtliche Ergebnis 

 Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kova-

rianz-Ansatzes mittels der von der SR entwickelten IT-Anwendung „MPR“ 

 Ermittlung des Zinsrisikokoeffizienten und des Frühwarnindikators gemäß 

§ 25a Abs. 2 KWG auf Basis des BaFin-Rundschreibens 6/2019 vom 6. August 2019 

 Berücksichtigung von Risiken aus Fonds nach dem Durchschauprinzip 
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Die Auswirkungen eines Zinsschocks um + bzw. - 200 Basispunkte auf den Barwert der zins-

tragenden Geschäfte des Anlagebuchs stellen sich zum 31. Dezember 2023 wie folgt dar:  

 

Zinsänderungsrisiken 

Barwertveränderung 

+200 Basispunkte -200 Basispunkte 

TEUR - 37.343,6 41.824,6 

in % der Eigenmittel - 13,57 15,20 

 

Spreadrisiko 

Das Spreadrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder außer-

bilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Spreads bei gleichbleibendem 

Rating ergibt. Dabei wird unter einem Spread die Differenz zu einer risikolosen Zinskurve ver-

standen. Der Spread ist unabhängig von der zu Grunde liegenden Zinskurve zu sehen, d. h. 

ein Spread in einer anderen Währung wird analog einem Spread in Euro behandelt. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

 Periodische Steuerung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis verschie-

dener Spreadszenarien mittels der IT-Anwendung SimCorp Dimension („SCD“)  

 Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kova-

rianz-Ansatzes mittels der IT-Anwendung „MPR“ 

 Berücksichtigung von Risiken aus Fonds nach dem Durchschauprinzip  

Aktienrisiko 

Das Aktienrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder außer-

bilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Aktienkursen ergibt. Neben dem 

Marktpreisrisiko beinhalten Aktien auch eine Adressenrisikokomponente. 

In der normativen Perspektive umfasst das Aktienrisiko darüber hinaus das Risiko, dass Divi-

dendenerträge nicht in der erwarteten Höhe erzielt werden können. 
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Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

 Periodische Steuerung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis verschie-

dener Szenarien mittels der IT-Anwendung SimCorp Dimension („SCD“)  

 Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kova-

rianz-Ansatzes mittels der IT-Anwendung „MPR“ 

 Berücksichtigung von Risiken aus Fonds nach dem Durchschauprinzip 

Immobilienrisiko 

Das Immobilienrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder 

außerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Marktwerten aus Immobi-

lien ergibt. Immobilieninvestitionen umfassen sowohl Direktinvestitionen (Renditeobjekte, 

Rettungserwerb) als auch indirekte Investitionen (Immobilienfonds, Beteiligungen in Immo-

biliengesellschaften). 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

 Periodische Ermittlung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis verschie-

dener Szenarien mittels der IT-Anwendung SimCorp Dimension („SCD“) 

 Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kova-

rianz-Ansatzes mittels der IT-Anwendung „caballito“ 

3.2.3 Beteiligungsrisiko 

Das Beteiligungsrisiko umfasst die Gefahr eines Verlustes durch eine negative Wertänderung 

einer Beteiligung. 

Je nach Beteiligungsart unterscheidet man nach dem Risiko aus strategischen Beteiligungen, 

Funktionsbeteiligungen und Kapitalbeteiligungen. 

Die Steuerung des Beteiligungsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

 Rückgriff auf das Beteiligungscontrolling des Sparkassenverbands Bayern für die Ver-

bundbeteiligungen 

 In der normativen Perspektive wird die Auswirkung auf aufsichtliche Quoten durch Be-

teiligungen berücksichtigt 

 Regelmäßige Auswertung und Beurteilung der Jahresabschlüsse der Beteiligungsun-

ternehmen 



Lagebericht für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 

 

 

Sparkasse Kulmbach-Kronach   Seite | 19 

 Regelmäßige qualitative Beurteilung der Unternehmensentwicklung, der strategi-

schen Ausrichtung sowie der Marktstellung des jeweiligen Beteiligungsunterneh-

mens 

Das Beteiligungsportfolio besteht vorwiegend aus strategischen Beteiligungen innerhalb der 

Sparkassen-Finanzgruppe. Daneben bestehen weitere Beteiligungen, die unter Renditege-

sichtspunkten und zur Diversifizierung gehalten werden. 

3.2.4 Liquiditätsrisiko 

Das Liquiditätsrisiko setzt sich aus dem Zahlungsunfähigkeits- und dem Refinanzierungskos-

tenrisiko zusammen. Das Liquiditätsrisiko umfasst in beiden Bestandteilen auch das Marktli-

quiditätsrisiko. Dieses ist das Risiko, dass aufgrund von Marktstörungen oder unzulänglicher 

Markttiefe Finanztitel an den Finanzmärkten nicht zu einem bestimmten Zeitpunkt und/oder 

nicht zu fairen Preisen gehandelt werden können. 

Das Zahlungsunfähigkeitsrisiko stellt die Gefahr dar, Zahlungsverpflichtungen nicht in voller 

Höhe oder nicht fristgerecht nachzukommen. 

Das Refinanzierungskostenrisiko bildet die Gefahr ab, dass die Refinanzierungskosten über 

der in der Planung angesetzten Höhe liegen. Dieses Risiko wurde im Rahmen der gegenwär-

tigen Risikoinventur als nicht wesentlich klassifiziert. 

Die Steuerung des Liquiditätsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

 Regelmäßige Ermittlung und Überwachung der LCR  

 Regelmäßige Ermittlung und Überwachung der strukturellen Liquiditätsquote (Net 

Stable Funding Ratio, NSFR) 

 Regelmäßige Ermittlung der Survival Period und Festlegung einer Risikotoleranz 

 Diversifikation der Vermögens- und Kapitalstruktur 

 Regelmäßige Erstellung von Liquiditätsübersichten auf Basis einer hausinternen Li-

quiditätsplanung, in der die erwarteten Mittelzuflüsse den erwarteten Mittelabflüssen 

gegenübergestellt werden 

 Tägliche Disposition der laufenden Konten 

 Liquiditätsverbund mit Verbundpartnern der Sparkassenorganisation 

 Definition eines sich abzeichnenden Liquiditätsengpasses sowie eines Notfallplans 

 Erstellung einer Refinanzierungsplanung 

 Regelmäßige Überwachung der Fundingkonzentration zur Ermittlung und Begren-

zung des Anteils einzelner Kontrahenten an der Gesamtrefinanzierung 
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Unplanmäßige Entwicklungen, wie z. B. vorzeitige Kündigungen sowie Zahlungsunfähigkeit 

von Geschäftspartnern, werden dadurch berücksichtigt, dass im Rahmen der Risiko- und 

Stressszenarien sowohl ein Abfluss von Kundeneinlagen als auch eine erhöhte Inanspruch-

nahme offener Kreditlinien simuliert wird.  

3.2.5 Operationelles Risiko 

Das operationelle Risiko bedeutet die Gefahr eines Verlustes durch Schäden, die infolge der 

Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Mitarbeitern, der internen 

Infrastruktur oder in Folge externer Einflüsse eintreten. In dieser Definition ist das Rechtsri-

siko enthalten. 

Die Steuerung der operationellen Risiken erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie. 

Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 

 Jährliche Schätzung von operationellen Risiken auf Basis der szenariobezogenen 

Schätzung von risikorelevanten Verlustpotenzialen aus der IT-Anwendung „OpRisk-

Szenarien" 

 systematische Sammlung und Analyse eingetretener Schadensfälle in einer Scha-

densfalldatenbank 

 Periodische Steuerung und normative Perspektive: Abbildung im Plan- und adversen 

Szenario 

 Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis IT-Anwendung 

„OpRisk-Schätzverfahren“ 

 Erstellung von Notfallplänen, insbesondere im Bereich der IT 

Aufgrund der ausschließlichen Nutzung von IT-Anwendungen des Sparkassenverbunds bzw. 

der S-Rating und Risikosysteme GmbH bestehen hohe Abhängigkeiten im Falle eines Ausfalls 

der IT.  

3.2.6 Sonstige Risiken 

Das Provisionsrisiko stellt das Risiko dar, dass der geplante Provisionsüberschuss unter-

schritten wird. Es erfolgt eine vorsichtige und laufend aktualisierte Schätzung des Provisions-

ertrags. Dennoch können Planabweichungen nicht ausgeschlossen werden. Zusätzlich durch-

geführte Sensitivitätsanalysen zeigen, dass sich Planabweichungen im Provisionsgeschäft 

spürbar auswirken können. 

Das Kostenrisiko stellt das Risiko dar, dass die realisierten Kosten die geplanten Kosten über-

steigen. Es erfolgt eine vorsichtige und laufend aktualisierte Schätzung der Verwaltungskos-
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ten. Dennoch können Planabweichungen nicht ausgeschlossen werden. Zusätzlich durchge-

führte Sensitivitätsanalysen zeigen, dass sich Planabweichungen im Verwaltungsaufwand 

spürbar auswirken können. 

3.2.7 Gesamtbeurteilung der Risikolage  

Unser Haus verfügt über ein dem Umfang der Geschäftstätigkeit entsprechendes System zur 

Steuerung, Überwachung und Kontrolle der vorhandenen Risiken gemäß § 25a KWG. Mit den 

eingerichteten Risikosteuerungs- und -controllingprozessen können die wesentlichen Risi-

ken frühzeitig identifiziert und gesteuert sowie relevante Informationen an die zuständigen 

Entscheidungsträger weitergeleitet werden. 

Das Risikotragfähigkeitslimit (ökonomische Perspektive) war am Bilanzstichtag mit 77,2 % 

ausgelastet. Die Mindestanforderungen an die Einhaltung aufsichtlicher Kenngrößen der 

normativen Perspektive der Risikotragfähigkeit wurden sowohl im Planszenario als auch un-

ter der Berücksichtigung adverser Entwicklungen vollständig erfüllt. Demnach war und ist die 

Risikotragfähigkeit gegeben.  

Bestandsgefährdende Risiken sind nicht erkennbar. Insgesamt beurteilen wir unsere Risiko-

lage als ausgewogen. 
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4. Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risi-

ken 

Die folgenden Prognosen zur voraussichtlichen Entwicklung der Sparkasse im nächsten Jahr 

stellen Einschätzungen dar, welche wir auf Basis der zum Zeitpunkt der Erstellung des Lage-

berichts zur Verfügung stehenden Informationen getroffen haben.  

Der Prognosezeitraum umfasst das Geschäftsjahr 2024. Unsere Prognosen basieren insbe-

sondere auf der in der Sparkassen-Finanzgruppe üblichen Standardisierten Hochrechnung 

(SHR), die für die Zinsentwicklung ein Seitwärts-Szenario unterstellt.  

Prognosen sind naturgemäß mit Unsicherheit behaftet. Wir weisen darauf hin, dass die tat-

sächlichen Ergebnisse durch die Veränderungen der zugrunde liegenden Annahmen wesent-

lich von den Erwartungen über die voraussichtliche Entwicklung abweichen können. 

4.1 Rahmenbedingungen  

Im Januar 2024 wurde die Wirtschaftstätigkeit bereits durch einige sich addierende externe 

Einflüsse gebremst. Die meisten Prognosen für das Gesamtjahr 2024 gehen jedoch vom Ein-

setzen einer Erholung im weiteren Jahresverlauf aus. Als mittleres Szenario erwarten die 

Chefvolkswirte der Finanzgruppe 2024 ein Wachstum in Deutschland in Höhe von 0,3 %, wo-

hingegen für den Euroraum 0,8 % prognostiziert werden. 2024 wäre damit das fünfte schwa-

che Jahr in Folge mit einer nur knapp über dem Vor-Pandemie-Niveau des realen BIP verlau-

fenden Wertschöpfung. Dabei könnte das Wachstum 2024 vor allem aus einer Zunahme des 

privaten Konsums generiert werden (Quelle: DSGV).  

Die schwierigen konjunkturellen Rahmenbedingungen bleiben nach Einschätzung der Verei-

nigung der bayerischen Wirtschaft (vbw) 2024 grundsätzlich bestehen. Auch der Faktor „Un-

sicherheit“ stellt demnach eine große Belastung für die Konjunktur im Freistaat dar. Vor allem 

in energieintensiven Branchen ist darüber hinaus weiterhin mit massivem Kostendruck zu 

rechnen. Das außenwirtschaftliche Umfeld bleibt unsicher, wodurch exportseitig nur schwa-

che konjunkturelle Impulse zu erwarten sind. Ein Hemmschuh für die bayerische Wirtschaft 

ist weiterhin das hohe Zinsniveau, das die Investitionsneigung der Unternehmen dämpft und 

die Bauwirtschaft belastet. Laut vbw Konjunkturprognose soll das bayerische BIP im Jahres-

durchschnitt 2024 um maximal 0,3 % wachsen (Quelle: vbw).  

Der bayerische Arbeitsmarkt soll sich 2024 weiterhin stabil zeigen und die Konjunktur stüt-

zen, wenngleich ein weiterer moderater Anstieg der Arbeitslosigkeit erwartet wird (Quelle: 

Bayer. Staatsministerium f. Familie, Arbeit und Soziales).  
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4.2 Chancen und Risiken 

Als Risiken im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder Ereignisse 

gesehen, die zu einer für die Sparkasse negativen Prognose- bzw. Zielabweichung führen 

können. Zu den Risiken gehören dabei vor allem die in der Risikoberichterstattung darge-

stellten unternehmensspezifischen und banküblichen Gefahren. 

Darüber hinaus sehen wir das Risiko, dass sich im Einlagengeschäft der über Konditionen 

geführte Wettbewerb verstärkt und weitere Zinsanstiege als Folge der Zinspolitik der EZB 

nicht auszuschließen sind. Dies würde zu einem Anstieg unseres Zinsaufwands führen.  

Diverse geopolitische Spannungen und eine sich weiter als prognostiziert eintrübende Kon-

junktur können sich negativ auf unsere Ertragslage auswirken. Insbesondere kann dies zu 

künftigen Wertberichtigungen auf das Kredit- und Wertpapierportfolio führen. 

Bei Immobilienfonds waren zuletzt verstärkte Kündigungen bzw. Anteilsscheinrückgaben 

durch Anleger zu beobachten. Bei einigen Fondsgesellschaften führte dies zu Liquiditäts-

problemen. Damit einhergehend gerieten die Kurse dieser Immobilienfonds unter Druck. Wir 

sehen das Risiko, dass bei einem Anhalten dieser Entwicklung auch Teile unserer Investitio-

nen in Immobilienfonds stärker von Kurskorrekturen betroffen sein können. 

Daneben besteht das Risiko, dass unsere Personal- und Sachaufwendungen stärker als prog-

nostiziert durch eine weiter zunehmende Regulatorik und den Fachkräftemangel belastet 

werden können. 

Als Chancen im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder Ereignisse 

gesehen, die zu einer für die Sparkasse positiven Prognose- bzw. Zielabweichung führen kön-

nen.  

Chancen sehen wir vor allem in einer schnelleren Erholung des wirtschaftlichen Umfelds, ei-

ner regeren Nachfrage nach Immobilien und Büroflächen und in einem zunehmenden Moder-

nisierungs- und Innovationsbedarf bei den Unternehmen sowie einem verstärkten energeti-

schen Sanierungsbedarf bei Bestandsimmobilien, die die Bautätigkeit stärker als prognosti-

ziert ankurbeln könnte. Dies würde zu einer stärkeren Kreditnachfrage und einem Anstieg des 

Zinsertrags führen.  

Darüber hinaus kann unser umfassender Beratungsansatz positive Impulse für unser Wachs-

tum und die Ergebnisbeiträge liefern. Die Chance auf eine Stabilisierung bzw. Steigerung un-

serer Ertragskraft wollen wir vor allem im Bereich der Provisionserträge nutzen. 
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In der aktuellen wirtschaftlichen Situation stehen wir unseren Kunden im Rahmen unseres 

öffentlichen Auftrags als verlässlicher Partner auch in schwierigen Zeiten zur Verfügung. Dies 

bietet nach unserem Selbstverständnis die besten Chancen auf langfristige und im beidersei-

tigen Interesse erfolgreiche Geschäftsverbindungen mit unseren privaten und gewerblichen 

Kunden. 

4.3 Geschäftsentwicklung der Sparkasse 

Abgeleitet aus der Bestandsentwicklung des Jahres 2023 rechnen wir beim Kundenkreditvo-

lumen mit einem leichten Wachstum, vorrangig aus dem Darlehensgeschäft mit unseren Pri-

vat- und Firmenkunden. 

Im Einlagengeschäft setzt sich der über Konditionen geführte Wettbewerb fort. Vor dem Hin-

tergrund der erwarteten konjunkturellen Entwicklung gehen wir bei den Kundeneinlagen von 

einem leichten Anstieg aus. Dies ist insbesondere auf die prognostizierte Entwicklung bei 

privaten Anlegern zurückzuführen. 

Insgesamt erwarten wir aufgrund der vorgenannten Entwicklungen im Kredit- und Einlagen-

geschäft für das Jahr 2024 einen leichten Anstieg der Bilanzsumme. 

4.4 Vermögenslage 

Vor dem Hintergrund der weiterhin hohen Inflation und dem sehr geringen Wirtschaftswachs-

tum rechnen wir mit signifikant niedrigeren Zuführungen zum Eigenkapital (inkl. dem Fonds 

für allg. Bankrisiken gem. § 340g HGB). Aufgrund unserer angemessenen Eigenmittelbasis 

gehen wir davon aus, dass die Eigenmittelanforderungen bestehend aus den Anforderungen 

aus Art. 92 CRR sowie § 6c KWG auch im Jahr 2024 jederzeit eingehalten werden können. 

4.5 Finanzlage 

Nach unserer mittelfristigen Finanz- und Liquiditätsplanung verfügen wir auch im Prognose-

zeitraum jederzeit über eine ausreichende Liquidität. Darüber hinaus ist auch die Refinanzie-

rung gesichert. Die aufsichtsrechtlich geforderte Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity 

Coverage Ratio - LCR) und die strukturelle Liquiditätsquote (Net Stable Funding Ratio - NSFR) 

können wir auch weiterhin jederzeit erfüllen. Ebenso wird die Survival Period der Stresssze-

narien – wie in der Risikostrategie definiert – größer als 6 Monate sein. 
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4.6 Ertragslage 

Vor dem Hintergrund der weiterhin hohen Inflation und dem sehr geringen Wirtschaftswachs-

tum rechnen wir mit einem deutlich unter dem Vorjahresniveau liegenden Betriebsergebnis 

vor Bewertung. 

Ursächlich ist ein Rückgang der Zinsspanne, ein steigender Provisionsüberschuss sowie ein 

steigender Verwaltungsaufwand. 

Wir gehen von einem deutlichen Anstieg der Cost-Income-Ratio aus. 

Beim Bewertungsergebnis des Jahres 2024 rechnen wir mit geringeren Belastungen.  

Damit gehen wir von einem deutlich unter dem Vorjahresniveau liegenden Betriebsergebnis 

nach Bewertung aus. 

4.7 Gesamtaussage 

Bei der prognostizierten Entwicklung der Ertragslage sollte eine weitere Stärkung der Eigen-

mittel gesichert sein. Aufgrund unserer vorausschauenden Finanzplanung gehen wir daher 

davon aus, dass auch im Prognosezeitraum die Risikotragfähigkeit und die Einhaltung aller 

bankaufsichtsrechtlichen Kennziffern durchgängig gewährleistet sind. Insgesamt rechnen 

wir vor dem Hintergrund der derzeitigen Rahmenbedingungen und der sich daraus voraus-

sichtlich ergebenden Belastungen des Bewertungsergebnisses für das Geschäftsjahr 2024 

mit einer negativen Entwicklung der Ertragslage.  

Wir beurteilen unsere Perspektiven für das Geschäftsjahr 2024 unter Berücksichtigung der 

oben dargestellten Rahmenbedingungen insgesamt spürbar negativer als im Vorjahr. We-

sentliche Einflüsse, die den Geschäftsablauf und das prognostizierte Ergebnis für das Ge-

schäftsjahr 2024 beeinträchtigen könnten, sind aus heutiger Sicht nicht erkennbar. 
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Kulmbach, 21. März 2024 

Vorstand 

 

 

Harry Weiß   Steffen Potstada 

 

 

Kulmbach, 25. April 2024 

Vorsitzender des Verwaltungsrates 

 

 

Klaus Löffler, Landrat des Landkreises Kronach  



Bestätigungsvermerk des  
unabhängigen Abschlussprüfers 

 
An die Sparkasse Kulmbach-Kronach 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Sparkasse Kulmbach-Kronach, bestehend aus der 

Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den Lagebericht der Sparkasse für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 

31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�� entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 

Finanzlage der Sparkasse zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 und 

�� vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Sparkasse. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.  



Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 

Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind in 

Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften von der Sparkasse unabhängig und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber 

hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO i. V. m. § 340k Abs. 3 HGB, 

dass alle von uns beschäftigten Personen, die das Ergebnis der Prüfung beeinflussen 

können, keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO 

erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem 

pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 waren. Diese 

Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als 

Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 

gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Bewertung der Forderungen an Kunden aus dem risikorelevanten gewerblichen 
Kreditgeschäft 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die 

Angaben im Anhang, Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“. 

Das Risiko für den Abschluss 

Die Identifikation eines Wertberichtigungserfordernisses und die Ermittlung einer 

Einzelwertberichtigung für Kundenforderungen aus dem risikorelevanten gewerblichen 

Kreditgeschäft beinhalten wesentliche Schätzunsicherheiten und Ermessensspielräume, 

die sich durch die wirtschaftliche Lage und Entwicklung des Kreditnehmers sowie durch die 

Bewertung von Kreditsicherheiten ergeben. Die Bewertung der Forderungen an Kunden aus 

dem risikorelevanten gewerblichen Kreditgeschäft hat wesentliche Auswirkungen auf den 

Jahresabschluss, insbesondere auf die Ertragslage der Sparkasse. 



Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir die Prozesse und 

Verfahren zur Risikofrüherkennung im risikorelevanten gewerblichen 

Kundenkreditgeschäft sowie zur ordnungsgemäßen buchhalterischen Erfassung von 

Einzelwertberichtigungen einer Aufbau- und Funktionsprüfung unterzogen. 

Darüber hinaus führten wir aussagebezogene Prüfungshandlungen in Form von 

Einzelfallprüfungen bestimmter Kreditengagements durch. Die in die Einzelfallprüfung 

einbezogenen Kreditengagements wurden in einer bewussten Auswahl nach 

Risikomerkmalen bestimmt. Zu den herangezogenen Risikomerkmalen gehörten 

insbesondere Bonitäts- und Besicherungsaspekte. Die ausgewählten Kreditengagements 

haben wir hinsichtlich einer ordnungsgemäßen Handhabung des Kreditgeschäfts 

untersucht und beurteilt, ob mit hinreichender Sicherheit eine Rückführung der Forderung 

durch den Kreditnehmer zu erwarten ist. Sofern dies nicht zu erwarten ist, haben wir die der 

Bewertung zugrunde liegenden Annahmen insbesondere hinsichtlich der Höhe der in 

Zukunft noch zu erwartenden Zahlungseingänge aus der Verwertung vorhandener 

Kreditsicherheiten gewürdigt. 

Unsere Schlussfolgerungen 

Auf Basis der durchgeführten Prüfungshandlungen konnten wir uns von der Vertretbarkeit 

der von den gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen bei der Bewertung der 

Forderungen an Kunden aus dem risikorelevanten gewerblichen Kreditgeschäft 

überzeugen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter (Vorstand) und des Aufsichtsorgans 
(Verwaltungsrat) für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse 

vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 

notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 

Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 



Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Sparkasse zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 

Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die 

Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Sparkasse zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 



Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 

und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

�� identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 

resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als 

das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

�� gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 

unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

�� beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten 

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 



�� ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Sparkasse zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 

zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Sparkasse ihre 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�� beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Sparkasse vermittelt. 

�� beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Sparkasse. 

�� führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 

Angaben vom Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 

erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 

zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit dem Verwaltungsrat unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 



Wir geben gegenüber dem Verwaltungsrat eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 

Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihm alle Beziehungen 

und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass 

sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen 

Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem Verwaltungsrat erörtert haben, 

diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen 

Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 

Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, 

es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des 

Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO: 

Wir sind nach § 22 Abs. 3 der Sparkassenordnung i. V. m. § 340k Abs. 3 Satz 1 HGB 

gesetzlicher Abschlussprüfer der Sparkasse.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 

Prüfungsbericht nach Artikel 11 EU-APrVO in Einklang stehen. 

Wir haben folgende Leistungen zusätzlich zur Abschlussprüfung für das geprüfte 

Unternehmen erbracht: 

�� Prüfung des Wertpapierdienstleistungs- und Depotgeschäfts 

�� Bestätigung gemäß § 16j Abs. 2 FinDAG 

�� Prüfung gemäß Abschnitt V Nr. 11 Abs. 1 AGB/BBk 

�� Prüfung von Kreditpooling Transaktionen zu Sparkassen-Kreditbaskets 



Verantwortliche Wirtschaftsprüfer 

Der verantwortliche Wirtschaftsprüfer für die Prüfung ist Herr Wolfgang Söder. 

 
München, den 27. Mai 2024 

 

Prüfungsstelle 

des Sparkassenverbandes Bayern 

 

 

  

Schmidt Söder 

Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 
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